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Einen herzlichen
Glückwunsch wollen
wir von dieser Stelle
aus an Frau Friederike
Steinmann richten . Die

Auszeichnuing mit dem

Kulturpreis des Westfa¬
len-Blattes freut natür¬
lich auch uns als Initia¬
toren und Herausgeber
des Werkes.
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Kleiner Kulturpreis vom WESTFALEN -BLATT

Der Kritik«/? . . .
. . . des Monats Januar 1994 an Friederike Steinmann, Paderborn
■Paderborn (WB). KulluiTedalctioiiund Chefred- | gehlan die PaderbomerKunsterzieherinFriederike

aktiondesWESTFALEN-BLATTSvergebenmonat- Steinmann, der zuvorderstes zu dankenist, daßdas
lieh einen »kleinenKulturpreis«, den sogenannten vomVereinfürGeschichteanderUniversitätheraus-
KritLbrß. MitderAuszeichnungsolleinePersonoder gegebene»PaderbomerKünstlerlexikon« nachvier-
InstitutionfürbesonderekulturelleLeistungeninder jähriger Arbeit in Druck gehen konnte. Manfred
Regiongewürdigtwerden. Der Kritifojdfiir JanuarI Stienecke würdigtProjektund Preisträgerin.

Du »PaderbomerKünstlerlexi¬
kon», ein bislangin Ostwestfalen
beispiellosesWerk, gibtAufschluß
OberInsgesamt110künstlerische
Persönlichkeiten, die in den letz¬
ten beidenJahrhundertenin Pa¬
derbornund darüberhinausihre
Spuren hinlerlasaenhaben. Das
SOOseitigeLexikon mit zahlrei¬
chenfarbigenAbbildungenist seit
wenigenTagenimBuchhandeler¬
hältlichund kostetbis EndeFe¬
bruar69Mark, später89Mark.
WievieleKunstschaffendebringteinegeschichtstrlchligeund kul¬

turell vielfältig ausgerlchteleStadt ln OstwestfalenIreVerlaufe
von rund 200Jahren hervorfVor
dieseroffenenFragestandenvor
vier Jahren drei kunsthlstorisch
interessierteAutorenbei der Vor¬
bereitungdesersten»Paderbomer
Künstler!«]

Sisyphusarbeit
. ohne Bezahlung

Mit Hilfeeiner auf zweiJahre
befristeten Arbeitsbeschaffunga-maflnahmedm Arbeitsamteswoll¬
tenFriederikeSteinmann, KarlJo¬
sef Schwietersund MichaelAß-
mannArchive, Kunstbeständeund
Katalogesystematischnachkreati¬
ven Geisternaus der Paderatadt
durchforsten. Die zur VerfügungstehendeZeit freilich- das zeigtesich schonbald - reicht# für ein
Immer umfangreicherwerdendes
Kompendiumnichtaus. Sodrohte

i. Projekt vor zwei
Jahren T • “ * *

<»Waswirdamalszusammengetra-
gen‘haitSri; war In keinerWeise
druckreif», erinnertsichFriederike
Steinmannheute nach geglückter
Fertigstellungan dl# lückenhaften
.undteilweiseunsystematischange¬
legtenManuskript«.' DochKapitu- .
bereukamfürdie41jlhrigegelern¬
te Kunstenleberlhangesichts des
.hrgwmepoqPnjekta.ziehtln Fra-
^*

So opfertedl« Muttervon vier
nahen erwachsenenKindernman¬
che Stund« Ihrerkargbemessenen
Freizeit, umdasWertelnzweijähri¬
gerSisyphusarbeitalleinundohne
Bezahlung■fortzusetzen. Wenige
TagevorWeihnachtenkamdasgut300Seitenstarke, mitvielenfarbi¬
genAbbildungenteichhaltigausge-stattete Lexikonaus der Druck¬
presse- fürsieselbstdasschönste
Geschenk.

Insgesamt110Künstlerinnenund
Künstlerausdem19. und20. Jahr¬
hundert, die allesamtentwederin

am geboren und aufge-
nsindoderaberzumindest

FriederikeStahmannmHdam aoabanarschiononen»PaderbomerKOnstleriexkon,einerPtoniertalfürdfaRegion. Foto:WolframBruck*
«Inen wesentlichenTeil ihrer
künstlerischenLaufbahnan den
QuellenderPaderzurückgelegtha¬
ben, wurdenln das Buchaufge-
. Nit kurzen- Lebensbeschreibun¬
gen, Aussagenüberdl« künstleri¬
scheAusbildungsowieeinerOrien¬
tierungüberdasOevreunddieJe¬
weiligeAuaateUungsUUgkeitwer-
KünstlerporträtiertBiszufünfih¬
rer »Schlüsselwerke» gebenzudem
optischanschaulichAufschlußüber
ihrekünstlerischeHandschrift

Zu den EntdeckungendesAuto¬
renkollektivsgehört dabei die
Künsllergnippeder »FünfWestfa¬
len»,dieindenzwanzigerJahrenin
Paderborn, Bielefeldund Münster
vonsichredenmachte, nachdem
KriegJedochlast völligin Verges¬senheitgerietDebet gehörten Waldemar

WUcke, JosefThiele, GeorgBrandt,
FranzLeifertundHeinrichNiedick
zu den überzeugtestenVertretern
des Expressionismusin Westfalen.
»UnsbindetkeineRichtung. Unser
Element' Ist die Farbe, In der wir
unshemmungslosaustoben«, heißt

DasgrößteProblemderdreiAu¬
toren, diesicheinerkünstlerischen
Wertung weitgehendenthalten,
wardieAufnahmezeitgenössischerKünstler. Grenzziehungenmußten
hieroftZufälligkeiten, subjektivenUrteilenund demZwangzur Be¬
schränkunggehorchen. Unddoch
findet neben so renommierten
Künstlernwie WUfrtedHagebOl-
ling. ChristianHageoderHansPie¬
ne mit ArtemisHerberoderWalt¬
herSchwieleauchschondieGene¬
rationderDreißig)IhrigenBerück¬
sichtigung.

Der KritiAwJJ . . .
. . . derseinenNamenvonderVerzücktheitdeaKriti¬
kers ableitet, wird ausschließlichan Personenoder
InstitutionenlnOstwestfalen-Lippeundfürdort- in
derRegelimVormonat- erbracht«Leistungenverlie¬
hen. ClaudioAbbadomit denBerlinerPhilharmoni¬
kern, GOtsGeorgeoderBobDylanbitten also mit
GastspielenundTourneeauftritteninderRegionkei¬
ne KritUhiß-Chaneen. . . »Der kleineKulturpreis»mOchtebesonder» berausngendeLeistungenin der

reichenKulturlandschaftOstwestfalen-Lippeaner¬
kennendhervorhebenundIhnenzusätzlichePubhxl-
Ul verleihen. DieseLeistungenkönneninallenBerei¬
chendeaKulturlebenserbrachtwordensein: inLite¬
ratur, Theater, bildenderKunst, FUm, U- oder E-
MusiksowieauchimKulturmanagement.DersichideellverstehendekleineKulturpreisKriU-
kußist miteinerUrkundeund einemBlumenstrauß
verbunden.
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